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Informationsblatt zum Praktikum an der 

Sonnenbergschule Ballrechten-Dottingen 

1. Allgemeines 

Die Sonnenbergschule sieht in der Betreuung von Praktikant*innen einen Baustein 

für eine qualitativ gute Ausbildung von jungen Menschen, die später in 

pädagogischen Berufen arbeiten möchten. Insbesondere die Orientierungs- und 

Eignungspraktika dienen vordergründig der Erkundung des Arbeitsfeldes Schule 

sowie der Überprüfung der Berufsentscheidung. Dadurch erhalten die 

Praktikant*innen einen wertvollen Einblick in den Schulalltag aus Lehrersicht, können 

sich über die Unterrichtsvorbereitung und -reflektion informieren und bekommen die 

Möglichkeit, Teilaufgaben im Unterricht zu übernehmen sowie ggf. eigene 

Unterrichtsversuche durchzuführen. Weiterhin bieten die Praktika die Möglichkeit, die 

eigenen Fähigkeiten im Umgang mit Kindern im Grundschulalter zu erproben. 

Im Bereich der Praktikant*innenbetreuung geht es aus unserer Sicht darum, 

einerseits Erfahrung und Wissen weiterzugeben aber auch neue pädagogische 

Aspekte und Sichtweisen kennenzulernen und in den Alltag zu integrieren. 

 

2. Organisation des Praktikums 

2.1 Bewerbungen 

Die Praktikant*in übermittelt Bewerbungsunterlagen bestehend aus Anschreiben und 

Lebenslauf digital oder in Papierform an die Schulleitung. Die Schulleitung sichtet die 

Unterlagen und trifft die Entscheidung, ob ein Praktikum möglich ist. Begrüßt wird ein 

räumlicher Abstand, also wenn die Praktikant*in nicht selbst die Sonnenbergschule 

besucht hat oder andere persönliche Verbindungen zur Schule bestehen. Bevorzugt 

nehmen wir Praktikant*innen ab der 9. Klassenstufe auf. 

Sollte ein Praktikum möglich sein, wird die Praktikantin / der Praktikant zu einem 

Gespräch eingeladen.  

 

2.2 Vorgespräch 

Im Vorgespräch werden die Ansprüche an das Praktikum und organisatorische Dinge 

geklärt. Außerdem werden die Einhaltung der bestehenden Regeln sowie der 

Pflichten, die sich aus der Ausübung des Praktikums ergeben, besprochen. 

Im Anschluss findet ein Schulrundgang statt. 

Zum Vorgespräch ist mitzubringen: 

 Impfpass zum Nachweis der Masern-Impfung 

 Steckbrief (Din A4 mit einem Foto von sich) mit folgenden Inhalten: 

o kurze Vorstellung 

o Zeitraum des Praktikums und in welchem Rahmen es durchgeführt wird 

o Fragen und Erwartungen 

Dieser Steckbrief wird dann während des Praktikums im Lehrerzimmer 

ausgehängt. Ohne Steckbrief ist ein Praktikum nicht möglich. 
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3. Inhalte des Praktikums 

Je nach Art des Praktikums werden neben Hospitationen auch eigene 

Unterrichtserfahrungen gesammelt, indem die Praktikant*in beispielsweise geplante 

Teile von Unterrichtsstunden, Betreuungsaufgaben von einzelnen Kindern, 

Vorlesezeiten oder Beobachtungsaufgaben übernimmt oder eigene 

Unterrichtsversuche unter Anleitung einer erfahrenen Lehrkraft selbst plant, 

durchführt und reflektiert. 

 

4. Tätigkeit der Mentorin / des Mentors 

Die Aufgaben orientieren sich an der Art des Praktikums.  

Jede Praktikant*in wird von einer Mentor*in begleitet. Diese/dieser hat folgende 

Aufgaben: 

 Vorstellung beim Kollegium 

 Erstellung eines abgestimmten Stundenplans 

 Unterstützung bei der Orientierung in der Einrichtung und Klärung der 

verschiedenen Aufgabenbereiche sowie bestehender Schulregeln 

 Hilfestellung bei der Erstellung von Praktikumsberichten 

 Durchführung von Reflexionsgesprächen 

 Durchführung von Beratungen 

 Erstellen von Praktikumsbescheinigungen oder -beurteilungen in Absprache 

mit den am Praktikum beteiligten Personen und der Schulleitung 

 

5. Aufgaben der Praktikantinnen und Praktikanten 

Als selbstverständlich setzen wir voraus: 

 offener und freundlicher Umgang 

 Interesse an der Arbeit mit unseren Kindern 

 Beachtung der in der Schule geltenden Regeln und Vorschriften 

 aktive Teilnahme am Schulleben und Mitarbeit in allen Bereichen 

 rechtzeitige Absprache weiterer Angelegenheiten und Termine 

 unverzügliche telefonische Benachrichtigung im Krankheitsfall 

 Einhaltung der Schweigepflicht bzgl. personenbezogener Daten außerhalb der 

Schule (Erklärung zur Schweigepflicht wird ausgehändigt und muss 

unterschrieben werden) 

 verantwortungsbewusstes und vorbildliches Handeln 


